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WENZEL SPITTLER
Privilegium -Tnhaber Wenzel Spittler , ein Mann, der im praktischen

Leben von der Pike auf gedient hat , wurde 1853 in Neustift bei Olmütz

geboren . Nur sechs Jahre dauerte seine Schulzeit , dann hieß es , ein Hand¬
werk lernen . Von 1866 bis 1869 war er Maurerlehrling . Ein Jahr später zog
er den Rock des Kaisers an und diente von 1870 bis 1873 als Musik-Frei¬

williger beim 54 . Infanterieregiment . Nachdem er seine Militärdienstpflicht
erfüllt hatte , wurde er in Wien ansässig und später auch zuständig . Unab¬

lässig war er in dieser Zeit tätig , zuerst beim Zimmermaler , Hnstreicber
und Bauunternehmer Karl Purkholzer , wo er als Baupolier in Verwendung
stand , nebenbei aber — ein Beweis seiner Strebsamkeit — das Zimmer¬
maler - und Hnstreichergewerbe erlernte.

1878 machte Spittler den Feldzug in Bosnien mit und war nach Beendi¬

gung desselben beim Hdaptierungsbau in der k . k . Militär-Unterrealschule zu
Eisenstadt tätig . Seit 1881 lebt Spittler als Zimmermaler - und Hnstreicher-
meister ununterbrochen in Wien ; 1885 erhielt er ein Patent für Kunststein¬

erzeugung . Für den Segen , der auf seinem Unternehmen ruht , zeigt er durch
zahlreiche im Stillen geübte Wohltätigkeitsakte sich dankbar.
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